
VRM-Axialdichtungen der Produktmarke Dichtomatik stellen, 
in Kombination mit einem Radialwellendichtring, ein hervorra-
gendes Dichtsystem für verschiedenste Anwendungen in der An-
triebstechnik sowie im Maschinenbau dar.

Axialdichtungen schützen als vorgeschaltete Elemente den  
Gehäuseinnenraum vor Schmutz, Staub und Spritzwasser. Die 
VRM Axialdichtungen bestehen jeweils aus einem beschichteten 
Metallring sowie einem elastomeren Dichtelement. Auf Wunsch 
ist der Metallring auch in Edelstahl erhältlich. 

Je nach Anforderung kann eine Standardvariante (VRM 01) sowie 
eine Sondervariante mit verlängertem Metallring (VRM 02) an-
geboten werden. Die Dichtung ist auf den Metallring aufgedehnt 
und nicht fest mit ihm verbunden. Gehalten wird der Ring zusätz-
lich mithilfe des axialen Bördelbunds. 

Der Metallring unterstützt, dank seiner Schleuderwirkung, die 
Dichtfunktion und schützt das elastomere Dichtelement vor me-
chanischen äußeren Einflüssen. Bei steigender Umfangsgeschwin-
digkeit strebt das elastomere Dichtelement, bedingt durch die 
Fliehkraft nach außen und vermindert dadurch den Anpressdruck. 

Übersteigt die Umfangsgeschwindkeit eine Grenze, löst sich die 
Dichtlippe von der metallischen Gegenlauffläche ab. Die Axialdich-
tung wirkt dann lediglich als Spaltdichtung und Schleuderring. 
Neben der Standardvariante VRM 01 bietet die die VRM 02 eine 
zusätzliche Labyrinthwirkung. Damit der verlängerte Metallring in 
der Nut läuft muss eine umlaufende Nut vorgesehen werden. Das 
dadurch in der Gehäusenut entstehende Labyrinth wirkt als zu-
sätzlicher Schutzschild vor Verschmutzungen. Aus diesem Grund 
wird die VRM 02 bei anspruchsvollen Anwendungen mit erhöhtem 
Schmutzbefall von außen eingesetzt.

ABMESSUNGEN
Die aktuell verfügbaren Abmessungen finden Sie auf unserer 
Homepage unter dichtomatik.fst.com oder auf unserer Online- 
Bestellplattform EASY.

ANWENDUNGEN
Axialdichtungen finden vor allem in der Antriebstechnik und dem
Maschinenbau Anwendung. Typische Einsatzgebiete sind

	y Elektromotoren

	y Getriebe

	y Pumpen

	y Motorsägen

	y Gelenkwellen

	y Radnaben und Achsen

	y Landmaschinen

	y Baumaschinen

	y Werkzeugmaschinen

	y Wälzlagergehäuse

	y Waschmaschinen 

EIGENSCHAFTEN
Dichtungswerkstoffe und Medienbeständigkeit
Axialdichtungen aus NBR (Acrylnitril-Butadien-Kautschuk) und 
FKM (Fluorkautschuk) weisen eine gute chemische Beständigkeit 
gegenüber zahlreichen Mineralölen und -fetten auf. FKM ist außer-
dem sehr gut gegen synthetische Öle und Fette beständig.

Anforderungen an die Gegenlauffläche.
Die VRM-Axialdichtung läuft gegen eine rechtwinklig zur Welle 
angeordnete Gegenlauffläche. Dies kann z. B. der Flanschdeckel 
oder die Stirnwand eines Lagergehäuses sein. Häufig wird auch die 
metallische Bodenseite eines Radialwellendichtrings als Gegen-
lauffläche verwendet. Die Anforderungen an die Gegenlauffläche 
sind geringer als bei Radialwellendichtringen. Sie sollte eine fein 
bearbeitete Oberfläche, mit einer Oberflächengüte von max. Ra 
= 2 μm, aufweisen.
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Auch Bauteile aus formgespritzten oder gegossenen Leicht-
metall-Legierungen sowie umgeformte Stahlbleche können ohne 
z usätzliche Bearbeitung als Gegenlauffläche fungieren. Es dürfen 
allerdings keine Oberflächenformabweichungen oder -fehler, wie 
z. B. scharfe Kanten, Grate, Lunker, Welligkeit, Erhebungen oder 
sonstige Beschädigungen, vorliegen.

Anforderungen an die Welle
Um die erforderliche Presspassung und einen sicheren Sitz auf der 
Welle zu gewährleisten ist die Welle mit einer Toleranz von ISO h9
zu fertigen. Eine zusätzliche axiale Fixierung ist nicht erforderlich.
Im Falle von Wälzlagern können auch die gängigen Toleranzen ISO
g6 oder n6 als Fertigungsmaß definiert werden. Um bei der Mon-
tage die richtige Vorspannung der Elastomerdichtung erreichen 
zu können, empfiehlt es sich einen axialen Anschlag in Form einer
Wellenschulter oder eines Sicherungsrings zu verwenden.

Die Oberflächenrauigkeit der Welle darf den Wert von Ra = 4 μm 
nicht überschreiten. Zur Erleichterung der Monatge sollte die 
Welle mit einer Fase in einem Winkel von 10 bis 20° ausgeführt 
werden. Um scharfe Kanten und Grate zu vermeiden, ist der Über-
gang zu polieren.

Im Vergleich zu anderen Rotationsdichtungen sind VRM-Axial-
dichtungen relativ unempfindlich gegenüber Exzentrizität, Wel-
lenschlag und Schrägstellungen der Welle..

Montage
VRM-Axialdichtungen sind einfach zu montieren. Wird das elas-
tomere Dichtelement vor der Montage eingefettet verbessert das
den dynamischen Reibwert und damit die Lebensdauer. Auch ein
Ankleben nach längerem Stillstand kann dadurch vermieden 
werden. Die Axialdichtung sollte mit Hilfe eines geeigneten 
Montagewerkzeugs, unter gleichmäßigem Druck, in die richtige 

Einbaulage gepresst werden. Wenn im Einbauraum kein axialer 
Anschlag vorgesehen ist, muss das Montagewerkzeug entspre-
chend konstruiert sein, damit die axiale Vorspannung gemäß den 
Vorgaben eingehalten wird.

IHRE VORTEILE IM ÜBERBLICK
	y Vielseitige Einsatzmöglichkeiten

	y Zuverlässiger Schutz vor äußeren Verschmutzungen

	y Der Metallring sorgt, dank Schleuderwirkung, für zusätzliche

	y Abdichtfunktion und schützt das Elastomer vor Beschädigungen

	y Geringe Anforderungen an die Gegenlauffläche bezüglich der 
Oberflächengüte

	y Gute dynamische Dichtwirkung

	y Kein zusätzlicher axialer Anschlag erforderlich

	y Einfache Montage

	y Einfaches Dichtelement mit geringer Einbaubreite

Profil Bauform Farbe Material Temperatur (°C) Umfangsgeschwindigkeit (m/s) Druck

VRM01
schwarz NBR -40 bis +100 ≤ 12 nur für drucklosen 

Betrieb geeignetbraun FKM -30 bis +180 ≤ 12

VRM02
schwarz NBR -40 bis +100 ≤ 12 nur für drucklosen 

Betrieb geeignetbraun FKM -30 bis +180 ≤ 12


